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Peripartale Herzschwäche 

Risiko für Folgeschwangerschaft 
niedriger als erwartet
Forscher der Medizinischen Hochschule Hannover (MHH) 
haben zwei Studien zur Behandlung der peripartalen Kar-
diomyopathie (PPCM) im European Heart Journal veröf-
fentlicht. Ihre Ergebnisse zeigen, dass das Abstillmedika-
ment Bromocriptin die Herzgesundheit von PPCM-Patient-
innen verbessert und dass eine Folgeschwangerschaft 
unter kardiologischer Kontrolle auch bei leichter Herz-
schwäche möglich sein kann.  

Bei der PPCM handelt es sich um eine seltene, potenziell 
lebensbedrohliche Erkrankung, die zuvor herzgesunde 
Frauen kurz vor oder nach der Geburt trifft und zu einer 
stark eingeschränkten linksventrikulären Pumpleistung 
führt. Bei den betroffenen Frauen wird Prolaktin in ein 
Spaltprodukt zerlegt, welches die Herzgefässe schädigt 
und zur Insuffizienz führt. In einer aktuellen Studie wurde 
nun gezeigt, dass Bromocriptin zusätzlich zur Standardbe-
handlung einer Herzinsuffizienz die kardiale Situation der 
Mütter verbessert (1). Die Analyse von 552 PPCM-Patient-
innen zeigte eine signifikante Verbesserung der Herzfunk-
tion, ohne erhöhtes Thromboserisiko.  

Die zweite Studie untersuchte das Risiko einer Folge-
schwangerschaft bei PPCM-Patientinnen, die im globalen 
PPCM-Register der Europäischen Gesellschaft für Kardio-
logie erfasst sind. Dabei zeigt sich, dass das Risiko der Müt-
ter, schwer zu erkranken oder gar zu versterben, niedriger 
war als erwartet, so Prof. Dr. Johann Bauersachs in einer 
Medienmitteilung. Selbst bei den Frauen, die nach der Ge-
burt weiterhin an einer leichten Herzschwäche litten, führ-
te eine erneute Schwangerschaft nicht zu einer Verschlech-
terung des kardialen Zustands – eine weitere Schwanger-
schaft scheine mit einem vertretbaren Risiko möglich zu 
sein, so der Experte. Das erfordere allerdings die Beglei-
tung durch ein erfahrenes, interdisziplinäres Team mit an-
gemessener medikamentöser Behandlung.� MHH/Mü 
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